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Zum Jahrgang 1985

Das vorliegende Thurgauer Jahrbuch ist nicht einem

Hauptthema gewidmet; es sind interessante Beiträge ver-
schiedener Art zusammengekommen. Den Vortritt hat
der Künstler Willi Härtung in Müllheim, der unlängst im
Thurgauer Kunstmuseum in der Kartause Ittingen einen
Ausschnitt seines Schaffens gezeigt hat; die Konservatorin
Elisabeth Großmann stellt ihn mit einer eingehenden Stu-
die vor. Der Weinfelder Historiker Hermann Lei sen., der
das Jahrbuch schon mehrmals durch einen Beitrag berei-
chert hat, ist den thurgauischen Knabenschaften von einst

nachgegangen. Hugo Mayr erinnert in einem längeren
Aufsatz an den originellen Arboner Textilindustriellen der

Frühzeit Johann Heinrich Mayr, der sich seinerzeit

namentlich durch seine in drei Bänden 1815 erschienenen

«Schicksale eines Schweizers während seiner Reise nach

Jerusalem und dem Libanon» bekannt gemacht hat. Der
Redaktor hat die kurze Erzählung «Us de Storchezyt»

beigesteuert. Anschließend kommen wir in das Gebiet der

thurgauischen Wirtschaft von heute mit den Beiträgen
über das Aluminiumwalzwerk Robert Victor Neher AG
in Kreuzlingen und die OBT Treuhand AG in Weinfei-
den. In den Rest des Buches teilen sich die Nekrologe, die

Chronik und die Berichte der Thurgauervereine in der

Diaspora. E. N.
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